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Beitrag zur Kenntnis der Molinietalia-Gesellschaften 
im Becken Liptovskä kotlina (N-Slowakei)

— Emilie Balätovä-Tuläckovä, Edita Urvichiarovä —

Zusammenfassung

In der submontanen Stufe des Beckens Liptovskä kotlina (Meereshöhe 4 8 0 -  700 m) wurden in den sech­
ziger Jahren fünf Assoziationen der Ordnung M olinietalia  festgestellt und analysiert. Sie sind durch das 
Scirpetum sylvatici (2 Subassoziationen), Cirsietum rivularis (5 Subassoziationen), C haerophyllo  hirsuti- 
Filipenduletum, Lysim achio vulgaris-Filipenduletum  und Filipendulo-G eranietum  palustris (5 Subassozia­
tionen) vertreten. Neu beschrieben werden das Cirsietum rivularis geranietosum  palustris und das Filipen­
dulo-G eran ietum  palustris phalaridetosum  arundinaceae. Drei seltene Subassoziationen: das C haerophyllo  
hirsuti-Filipenduletum petasitetosum  hyhridi, das Lysimachio vulgaris-Filipenduletum caricetosum acuti- 
form is  und das Filipendulo-G eran ietum  palustris caricetosum paniculatae kommen auch in den österreichi­
schen Nordostalpen vor.

Ein Vergleich mit den Aufnahmen derselben Syntaxa (Assoziationen, Subassoziationen), die R U Z lC - 
KOVA an anderen Stellen 7 - 9  Jahre später aufgenommen hat (RU Z iC KO VÄ  1986), ergibt in der Struktur 
desselben Syntaxons keine wesentlichen Unterschiede in Bezug zur pflanzensoziologischen Klassifikation.

Abstract

Eight associations, in the sense of the Zürich-Montpellier school, were distinguished within the moist 
meadows in the lower submontane belt of the Liptovskä kotlina Basin, between the Vysoké Tatry (High 
Tatra) and Nizké Tatry (Low Tatra) Mountains.

M olinietalia  associations (C althion  alliance) are represented by five associations: Scirpetum sylvatici, 
Cirsietum rivularis, Chaerophyllo  hirsuti-Filipenduletum , Lysimachio vulgaris-Filipenduletum  and Filipen­
dulo-G eran ietum  palustris. The Scirpetum sylvatici occurs in two subassociations, and the associations 
Cirsietum rivularis and Filipendulo-G eranietum  palustris in five subassociations each. The subassociations 
Cirsietum rivularis geranietosum  palustris and Filipendulo-G eranietum  palustris phalaridetosum  arun­
din aceae  are newly recognized. Three other, rarely occurring subassociations, viz. C haerophyllo  hirsuti- 
Filipenduletum petasitetosum  hyhridi, Lysim achio vulgaris-Filipenduletum caricetosum acutiform is and 
Filipendulo-G eranietum  palustris caricetosum paniculatae are also known from the N E Alps in Austria.

As seen from comparison of our relevés with those described by RU ZIC KO VA (1986) 7—9 years later, 
no important differences in the structure of these syntaxa (associations, subassociations) were registred, 
with respect to their phytosociological classification.

Einführung
Die Aufnahmen, die in dieser Arbeit präsentiert werden, wurden noch vor dem Bau derTal- 

sperre „Liptovskä Mara“ durchgeführt. Sie beziehen sich vorwiegend auf die untere submon­
tane Stufe des westlichen, etwas wärmeren Teiles des Beckens Liptovskä kotlina und stammen 
meistens aus den Jahren 1965-67 . Sieben bis neun Jahre später (1972—76) führte Frau R U Z lC - 
KOVA Wiesenuntersuchungen im selben Gebiet durch (RU ZICK OVÄ  1986), die sich zum Teil 
auch auf die Naß- und Feuchtwiesen bezogen. So bietet sich die Möglichkeit, nicht nur die 
Artenzusammensetzung der drei verbreitesten Assoziationen (Scirpetum sylvatici, Cirsietum  
rivularis und Filipendulo-G eranietum  palustris) zu ergänzen, sondern auch eventuelle Ände­
rungen in ihrer Ärtenzusammensetzung im Laufe der Zeit festzustellen. Hier ist zu betonen, 
daß die Aufnahmen aus der Zeit stammen, als die Eutrophierung der Umwelt noch nicht so 
stark wirksam war, wie es heute der Fall ist.
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Methoden
Die untersuchten Bestände wurden nach den Prinzipien der Zürich-Montpellier-Schule 

analysiert und ausgewertet, unter Benutzung der siebenstufigen kombinierten Skala für Art­
mächtigkeit nach B R A U N -B L A N Q U E T  (B R A U N -B L A N Q U E T  1951, M Ü LLER -D O M - 
BO IS & ELLE N B E R G  1974). Die angeführten Artenkombinationen umfassen die Arten mit 
Stetigkeit IV -V . Die Feuchtezahlen wurden nach ELLE N B E R G  (1974) berechnet, wobei die 
Artmächtigkeit in Deckungswerte nach BALÄTOVA-TULAGKOVA übergeführt wurden: 
0 ,2 ,0 ,4 ,2 ,1 0 ,2 0 ,3 0 ,4 0  (s. BALATOVA-TULACKOVA in RYCHNOVSKA et kol. 1987). Die 
Meereshöhen wurden in den physiographischen Karten auf ±  5 m genau abgelesen.

Naturverhältnisse
(bearbeitet nach Angaben von FU SÄ N  1972, R U 2 i CKOVÄ 1986 

und aus dem Klimaatlas der Tschechoslowakei)

Das Becken Liptovskä kotlina (Meereshöhe 480—1000 m) befindet sich zwischen den 
Gebirgen Vysoke Tatry und Nizke Tatry. In nordwestlicher und westlicher Richtung wird es 
von den Gebirgen Chocske vrchy und Velkä Fatra (bei Ruzomberok) begrenzt. Strbsky chrbät 
bildet seine Ostgrenze.

Das Becken wird vom innerkarpatisch unregelmäßig verbreiteten Flysch gebildet. Im 
Untergrund befinden sich mesozoische Formationen: Brekzien und Konglomerate, die stellen­
weise, zum Beispiel in der Umgebung der Ortschaften Vychodnä und Hybe, in Kalksandstein 
übergehen. Der Flysch bildet im Becken die obersten Schichten; er besteht aus sich regelmäßig 
abwechselnden Sandsteinen und Schiefern. Der südliche und nordwestliche Rand des Beckens 
wird von grauen feinsandig-schieferartigen Letten-Schichten breit gesäumt, die auch im nördli­
chen Teil des Beckens Vorkommen. Quartärsedimente gibt es oft im östlichen Teil, und zwar in 
Form von fluvioglazialen Ablagerungen. Entlang des Flusses Väh gibt es auch Terrassenschot­
ter und Auenaufschwemmungen.

Das Klima des Beckens ist kontinental geprägt. Die nördlich liegende Hohe Tatra wirkt hier 
als Regenfänger, die südliche Niedere Tatra verhindert das Einströmen warmer Luftmassen aus 
dem Süden. In der Lufttemperatur gibt es größere Unterschiede zwischen dem wärmeren süd­
westlichen und dem kühleren nordöstlichen Teil des Beckens. In den niedrigeren Lagen (bis ca. 
700 m) liegt die mittlere jährliche Lufttemperatur zwischen 5,1 und 6,4 °C ; die mittlere jährliche 
Niederschlagssumme beträgt um 710-755  mm (s. auch Tabelle 1).

I II I I I  IV V VI VII V III IX X XI XII XII IX

61 60 59 54 754 44P

-5.3 -3.U 0,9 6.0 11,4 14,2 16,0 15.2 11,5 6.5 1,3 -2.6 5.9 12.4 
-5,7 -4,4 -0.3 4.7 10,3 13.5 15.3 14,1 10,6 5.7 0,6 -3.1 5.1 11,4
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Übersicht der untersuchten Gesellschaften
Aus dem Becken Liptovská kotlina sind mehrere Gesellschaften aus den Klassen Phragm ite- 

tea, Scheuchzerio-C aricetea fuscae, M olinio-A rrhenatheretea  und Festuco-Brom etea  bekannt. 
R U 2lC K O V A  (1978,1980,1986) beschreibt Gesellschaften von C arex acutiformis, von Carex  
rostrata und von Carex paniculata, das C aricetum  fuscae, Valeriano sim plicifoliae-Caricetum  
davallianae, Scirpetum sylvatici, Cirsietum rivularis, Trollio-Cirsietum (rivularis), D escham p- 
sia cespitosa — C arex leporina-GeseW schzh, Filipendulo-G eranietum  palustris, Trisetum flaves-  
cens-Gesellschaft, Lolio-Cynosuretum , Anthoxantho-Agrostietum  und Salvio verticillatae- 
Brachypodietum . Es kommen noch einige von uns untersuchten Gesellschaften hinzu: C arice­
tum gracilis, C aricetum  paniculatae  und ein zum Caricion d avallianae  vermittelndes Caricetum  
rostratae (Sukzessionsstadium). Einige der oben angeführten Assoziationen wurden von 
U RVICH IAROVÁ (1975 Mskr.) in synökologischer Hinsicht untersucht.

Die von uns untersuchten M olinietalia-Assoziationen und Subassoziationen nehmen im 
pflanzensoziologischen System folgende Stellung ein:

M olin io-A rrhenatbereteaT x. 1937
M olinietalia  Koch 1925

C althion  Tx. 1937 ein. Bal.-Tul. 1978 
Calthenion  (Tx. 1937) Bal.-Tul. 1978 

Scirpetum sylvatici Ralski 1931
caricetosum (fuscae) Knapp 1945 
typicum  Knapp 1945 

Cirsietum rivularis Nowiñski 1927
caricetosum gracilis Bal.-Tul. in Rybnicek et al. 1984 
caricetosum davallian ae  (Bosácková 1970) Spániková 1983 
geranietosum  palustris subass. nova 
chaerophylletosum  hirsuti Vigo et Carreras 1984 
typicum  Bal.-Tul. 1977

Filipendulenion  (Lohrneyer in Oberd. et al.) Bal.-Tul. 1978
C haerophyllo  hirsuti-Filipenduletum  Niemann, Heinrich et Hilbig 1973 

petasitetosum  hybrid i Bal.-Tul. et Hübl 1985 
Lysim achio vulgaris-Filipenduletum  Bal.-Tul. 1978 

caricetosum acutiform is Bal.-Tul. et Hübl 1979 
Filipendulo-G eranietum  palustris Koch 1925

caricetosum paniculatae Bal.-Tul. et Hübl 1985 
phalaridetosum  a rundinaceae subass. nova 
m enthetosum  longifoliae Bal.-Tul. 1985 
typicum  Knapp 1948 
urticetosum dio icae  Bal.-Tul. 1979

Nähere Angaben zu den untersuchten Gesellschaften
Die Feuchtwiesen der Ordnung M olinietalia  sind im Becken Liptovskä kotlina nur mit den 

Gesellschaften des Calthion  vertreten. In den niedrigeren Lagen (bis ca. 700 m ü.M.) sind es 
vornehmlich Scirpetum sylvatici, Cirsietum rivularis und Filipendulo-G eranietum  palustris. 
Aus höheren Lagen nennt R U 2 i CKOVÄ (1978,1986) das Trollio-Cirsietum (rivularis) und die 
an kalziumarme Böden gebundene D escham psia cespitosa-Carex leporina-G tseW schzh, die 
wohl eine Vikariante des aus dem herzynischen Florengebiet beschriebenen Polygono-Cirsie- 
tum palustris darstellt.

1. Calthenion-Gesellschaften
1.1 Scirpetum sylvatici Ralski 1931

Das Scirpetum sylvatici, gekennzeichnet durch die Dominanz von Scirpus sylvaticus, gehört 
zu den häufigen, wenn auch kleinflächig entwickelten Gesellschaften des Beckens. Im Unter­
schied zum Cirsietum rivularis bevorzugt es die von Sickerwasser gespeisten nassen Standorte
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(Feuchtezahlen: 7,6 — 8,6), meist mit niedrigerer Bodenazidität. Deswegen finden wir es haupt­
sächlich in den Auen der oberen Bachläufe und in Quellbereichen (s. auch N EUH ÄUSLOVÄ- 
N O VOTN Á  & N EU H Ä U SL 1972, SPÄNIKOVA 1982).

Unsere meistens von URVICH IA ROVÁ  erfaßten Aufnahmen stammen aus den Höhen 
von 5 4 5 -6 5 0  m (Mittel 612 m), die von R U 2 i CKOVÄ (1986) aus 5 0 0 -6 5 0  (740) m (Mittel 
613 m).

An der Artenzusammensetzung des von uns untersuchten Scirpetum sylvatici beteiligen 
sich neben dem dominierenden Scirpus sylvaticus und C altha palustris mehrere M olinietalia- 
Arten. Von diesen sind zu nennen: Lychnis flos-cuculi, Cirsium rivulare (Diff. Art der karpati- 
schen geographischen Rasse) und Filipéndula u lm aria. Bei R U 2lC K O V A  (1986) tritt noch 
Equisetum  palustre dazu. Von den Klassenkennarten sind es vor allem R um ex acetosa, A lopecu- 
rus pratensis, Poa trivialis und C ardam ine pratensis, bei R U 2 IC K 0 V A  (l.c.) auch Festuca pra­
tensis. Von den Begleitern macht sich hauptsächlich M entha aquatica  bemerkbar.

Aus dem Becken Liptovskä kotlina sind zwei Subassoziationen des Scirpetum sylvatici 
bekannt:
a) Scirpetum sylvatici caricetosum (fuscae) Knapp 1945: Subass. Diff. Arten: Carex nigra, C. 
panicea, E leocharis palustris agg., Pedicularis palustris, Eriophorum  angustifolium  (Tab. 2, 
Aufn. 1 — 7; Aufn. 1—2: Variante von Carex acutiformis, Aufn. 3 —5: Variante von Carex flav a ,  
Aufn. 6 —7: Variante von Carex davalliana).
b) Scirpetum sylvatici typicum  Knapp 1945: Ohne Subass. Diff. Arten (Tab. 2, Aufn. 8 -1 2 ;  
Aufn. 10: Fazies von C arex acutiformis).

Im Kontakt zum Scirpetum sylvatici stehen andere Gesellschaften des Calthion. Die Asso­
ziation besiedelt meistens humusarme Gleyböden; R U 2 i CKOVÁ (1986) nennt für das Scirpe­
tum sylvatici caricetosum fu scae  auch Anmoor. Die vorwiegend lehmig-tonigen bis lehmigen 
Böden sind im Oberboden schwach sauer bis schwach alkalisch, mit einem geringen Ca- 
Gehalt, meistens in Form von C aC O j. Der Boden ist einen beträchtlichen Teil des Jahres ver- 
näßt, besonders im Winter und in den Frühlingsmonaten, wo das Grundwasser eine Höhe bis 
+  10 cm erreichen kann (URVICH IA ROVÁ  1975 Mskr.).

1.2 Cirsietum  rivularis Nowiñski 1927

Diese Gesellschaft ist eine Vikariante des A ngelico-C irsietum  oleracei mit Verbreitungs­
schwerpunkt in den Karpaten, wo sie auf kalkreichen, periodisch vernäßten Böden mit ±  ausge­
glichenem Wasserregime vorkommt. Aus dem karpatischen Florenbereich greift das Areal des 
Cirsietum rivularis in die Nebengebiete, in westlicher Richtung in die Alpen (O B E R D Ö R FE R  
1983) und auch in die Pyrenäen (cf. C A RRERA S et V IG O  1984) über.

Im Becken Liptovskä kotlina wurde das Caricetum  rivularis von uns in 510—590 m Höhe 
registriert (R U 2lC K O V A  1986 fand es bei 510—710 m ü.M.). Es handelt sich um die karpatische 
geographische Rasse mit Vorkommen von Valeriana simplicifolia.

Die Assoziation ist im Untersuchungsgebiet durch die Präsenz von Cirsium rivulare und 
eine Reihe von Unterverbands-, Verbands- und Ordnungskennarten gekennezichnet. Von die­
sen sind zu erwähnen: G eum  rivale, Myosotis scorpioides (R U 2 i CKOVÁ l.c.), C altha palustris, 
Filipéndula ulm aria, D escham psia cespitosa, Equisetum  palustre, Lychnis flos-cuculi. Auch die 
Klassenkennarten sind reichlich vertreten, vor allem durch Ranunculus acris, Festuca rubra, 
F. pratensis, Poa pratensis (R U 2 i CKOVÄ l.c.), Rum ex acetosa, Lathyrus pratensis und Trifolium  
pratense (A rrhenatheretalia-A rt). Von den Begleitern machen sich vor allem die Scheuchzerio- 
Caricetea fuscae-A rten  (C arex nigra, C. panicea, Valeriana simplicifolia, J uncus articulatus) und 
die Potentillion anserinae (=  A gropyro-Rum icion)-A nen (Ranunculus repens, Lysim achia num - 
m ularia, Agrostis stolonifera) stärker bemerkbar. Auch Briza m edia  und M entha aquatica  kom­
men oft vor, von den Moosen vor allem C alliergonella cuspidata.

Es wurden insgesamt fünf Subassoziationen des Cirsietum rivularis unterschieden:
a) Cirsietum rivularis caricetosum gracilis Bal.-Tul. in Rybnicek et al. 1983: Subass. Diff. Art: 
Carex gracilis (Tab. 3, Aufn. 1). Die einzige, in der Väh-Aue liegende Lokalität war am Unter­
suchungstag (6.8.1965) schwach überschwemmt.
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b) Cirsietum rivularis caricetosum davallianae  (Bosäckovä 1970) Spänikovä 1983: Subass. Diff. 
Arten: Carex davalliana, Eriophorum  latifolium , C arex hostiana, C. f la v a  agg., Pam assiapalu ­
stris (Tab. 3, Aufn. 2 —5; Aufn. 2 —3: Variante von M olinia caerulea, Aufn. 5: Variante von G era­
nium palustre). In allen Fällen handelt es sich um Auenlagen.
c) Cirsietum rivularis geranietosum  palustris subass. nova: Subass. Diff. Arten: Geranium  p a ­
lustre, Valeriana officinalis. Nomenklatorischer Typus: R U 2lC K O V A  1986, Tab. 15, Aufn. 13. 
Diese Subassoziation, die im Untersuchungsgebiet hauptsächlich von R U 2lC K O V Ä  unter­
sucht wurde (s. R U 2lC K O V A  1986, Tab. 15, Aufn. 8 und 13-14), ist an Auenlagen gebunden. 
Das betrifft auch unsere einzige Aufnahme (Tab. 3, Aufn. 6).
d) Cirsietum rivularis chaerophylletosum  hirsuti Vigo et Carreras 1984: Subass. Diff. Art: 
C baerophyllum  hirsutum  (Tab. 3, Aufn. 7). Unsere einzige Aufnahme stellt eine Variante von 
Geranium  palustre dar.
e) Cirsietum rivularis typicum  Bal.-Tul. 1977: Ohne Subass. Diff. Arten (Tab. 3, Aufn. 8 - 9 ) .  In 
beiden Fällen handelt es sich um eine Fazies von C arex acutiform is, ohne Präsenz der zum 
Violion caninae neigenden Arten. Am Untersuchungstag (6.8.1965) war die Bodenoberfläche 
überflutet; Wasserhöhe: +1 bis + 2,5 cm).

Im Kontakt des im Durchschnitt bis 110-145 cm hohen Bestandes des Cirsietum rivularis 
wurden beobachtet: Valeriano sim plicifoliae-Caricetum  davallinae  (Tab. 3, Aufn. 1,6 und 9), ein 
M enyanthes trifoliata-Bestand (Tab. 3, Aufn. 4) und eine zum A rrbenatherion  vermittelnde 
Ausbildung der Assoziation (Tab. 3, Aufn. 2).

Als Bodentypen kommen Gley oder Anmoor vor. Der Oberboden besteht meistens aus 
dunkelbraunem, schwach strukturiertem Ton bis lehmigem Ton; der G -H orizont befindet sich 
nach R U 2 i CKOVÄ (1986) in 1 4 -3 0  cm Tiefe. Die Bodenreaktion ist neutral bis schwach alka­
lisch, die Feuchtezahlen liegen zwischen 7,2 und 8,0.

Vergleichen wir die synthetische Tabelle unserer Aufnahmen mit denen von R U 2lC K O V A , 
die sich im Durchschnitt auf eine niedrigere Höhenlage beziehen (560 m gegenüber 670 m 
ü.M.), sehen wir, daß es in der Artenzusammensetzung keine wesentlichen Unterschiede gibt 
(Tab. 3, zwei letzte Spalten). Auffallend ist nur ein geringeres Vorkommen der Scheuchzerio- 
C aricetea fu scae-  und A rrhen athereta lia -hn en  in den Aufnahmen von R U 2 i £K O V A .

2. Filipendulenion-Gesellschaften
Artenarme, eine Höhe bis von 200 cm erreichende Hochstaudenfluren, die oft aus C althe-  

nion-Wiesen nach Unterbrechung der Mahd entstehen können, sind im Untersuchungsgebiet 
mit drei Assoziationen vertreten: C haerophyllo hirsuti-Filipenduletum, Lysim achio vulgaris- 
Filipenduletum  und Filipendulo-G eranietum  palustris.

2.1 Chaerophyllo hirsuti-Filipenduletum Niemann, Heinrich et Hilbig 1973
Das C haerophyllo h irsuti-Filipenduletum  wurde von uns an einem O rt registriert, und zwar 

an einem Bachufer bei der Ortschaft Krmes in der Subassoziation petasitetosum  hybrid i Bal.- 
Tul. et Hübl 1979. Diese Subassoziation kommt auch in den österreichischen Nordostalpen vor 
(BALATOVA-TULACKOVA &  H Ü BL 1979, 1985). Im Becken Liptovskä kotlina zeigt sie 
folgende Artenzusammensetzung:

Datum: 5.8.1965; Gesamtdeckungsgrad (Krautschicht): 100%, M oose: 0% . Meereshöhe: 570 m. Feuchte­
zahl: 7,9, Artenzahl: 14.
Kennarten von Ass., U.Verband: C baerophyllum  hirsutum  1, Filipéndula ulm aria  4.
Subass. Diff. Arten: Petasites hyhridus 2, A egopodium  podagraria  2.
Ordnungskennarten: Sym phytum officinale  + , Cirsium rivulare + , Angelica sylvestris r.
Klassenkennarten (incl. A rrhenatheretalia): Poa trivialis + , Dactylis glom erata  + , Centaurea ja cea  ssp. 
pseudophrygia +  ,A lchem illa  vulgaris agg. r.
Übrige Arten: G alium  aparine 3, Festuca cf. gigantea  r, Carex  sp. r.

213



214



Aufnahme 2 3 4 5 6 7 9 10Nr. der

Übergr. Arrhenatheretalta-
Alchemllla vulgaris agg. 
Trifolium pratense
Fhleum pratense 
Centaurea pseudophrygla
Begleiter2
Kagnocarlcetalla-Arten 
Galium palustre 
Carex acutlformis 
Alisma plantago-aquatlca 
Agropyro-Rumlelon-Arten 
Potentilla anserina 
Juncus lnflexus Carex hlrta 
Rumex crlspus 
Lyslmachla nummularia 
Ranunculus repens 
Agrostis stolonifera Trifolium hybridum 
Scheuchzerlo-Carlcetea

Juncus artlculetus 
Valeriana simpllclfolla

.Potentilla erecta Anthoxanthum odoratum 
Luzula campestrls 
Briza media
Übrige Begleiter 
Mentha aquatlca Polygonum hydroplper lycopus europaeus 
Ranunculus polyanthemus Juncus tenuls 
Cruclata glabra Salix cinerea 
Epilobium parviflorum Mentha longlfolia 
Aegopodlum podagrarla
Bryophyta
Calllergon cordifollum 
Calllergonella cuspidata Cllmacium dendroidea Leptodictyum riparlum Plaglomnium affine 
Campyllum Stellatum 
Rhytidiadelphus squarrosus

+ r ♦ . + + . . r III XIr 2 1 + 1 . r . Ill I
.................................... II

IIIII

ii
IV
III
I

III
II

Einmal /A/ oder einmal bis zweimal /B/ vorkommende Arrhenatheretalia-Arten:
A Tab.2 : Aufn.5: Trisetum flavescens +, Galium mollugo agg. r; Aufn.8: Leucanthe- mum vulgare r; Aufn.9: Avenochloa pubescens +, Geranium pratense r 
B •,?ab• in Ruil?kovä ’S06 •• Dactyl is glomerata, Geranium pratense, Achillea millefo­lium, Campanula patula, Vlcia seplum, Arrhenatherum elatlus, Heracleum sphondyllum. Trifolium dubium, Cynosurus cristatus, Bellis perennis
Einmal /A/ oder einmal bis zweimal /B/ vorkommende Begleiter und Moose:
A Tab.2 : Aufn.2: Carex riparia +, Aufn.3: Epilobium palustre r, Ranunculus flam- 
mula r; Aufn.5: Carex leporina 2, Carex hostlsna 1, Juncus compressus + ; Aufn.6- 
Carex vesicarla +: Aufn. 7: Trifolium campestre r; Aufn.8: Tussilago farfara r;
Aufn.9: Stellarla gramínea r; Aufn.10: Urtica dioica r; Aufn.11: Polygonum amphi- bium r, Senecio sp. r; Aufn.12: Rorippa sp. r.
B Tab. in RuZlSková 1986 : Bquisetum fluvlatlle, Scutellaria galerlculata, Planta- gomajor, Potentilla reptans, Blysmus compressus, Epilobium palustre, Triglochln

Taraxacum palustre, Crepls mollis, 
reptans, Primula elatior,Stellarla

palustre, Eriophorum latlfollum, Carex hostlana, 
Hypericum tetrapterum, Glechoma hederácea, AJuga gramínea, Tussilago farfara, Medloago lupullna.
lokal i täten:
■ -2. !*rt Izänska i.'upia, Alluvium des Üupfianka-Baches südlich der Gemeinde. 13.9.1966. 
3-5.Bodice. Alluvium des Uämenovka-Baches, südlich der Ortschaft.15.8.und 5.6.1967. 
6.1avSina Lehota, Alluvium des Hmenovka-Boches nördlich der Ortschaft. 20.7.1967.7.lnrtlzSnska lupia, Alluvium des lupiianka-Baches. 5.7.1968. 8-9.lavilna lehota,Al­luvium des IWmenovka-Eaches nördlich vom Erlenwald. 2C.7.und 19.7.1967- 1C.Alluvium 
des Fa ludzanka-Faches nördlich der ehemaligen Gemeinde Paludza ; heute Talsperre I.ip- tovskd Kara;. 0.0.1967. ll.Väh'.ue nordwestlich der Gemeinde Krilova lehota. 6.7. 1967. 12. V\e Aufn.10.

licht Identisch mit Poa angustifolla L.

215



216



Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6  7 8 9  Stet.

Übergr. Arrhenatheretalla-Arten 
Trifolium pratense rCarum carvi rLeucanthemum vulgare 
Alchemilla vulgaris agg.Lotus cornlculatus Rh inanthus minor 
Centaurea pseudophrygla +
Cynosurus cristatus Achillea millefolium r
Fhleum pratense r
Geranium pratense rLeontodón hispidus 
Dactylis glomerata 
Taraxacum officinale Heracleum sphondylium
Begleiter
Scheuchzerlo-Caricetea
Carex nigra +Carex panlcea 1
Valeriana simplicifolla +Juncus articulatus +Erlophorum angustifolium +Triglochln palustre +Epllobium palustre r
Blysmus compressus 
Agropyro-Rumlclon-Arten 
Ranunculus repens 3Agrostis stolonifera 1
Lysimachia nummularla +Trifolium hybridum +
Carex hlrta +
Juncus lnflexus +Potentilla reptana r
Phragmlto-Magnocarlcetea-Arten 
Phragmltes australis 1
Eleocharls palustris +Galium palustre +Carex acutiformis 1
»rten mit Telloptlmum 
in fl. vionon canlnae 
Brlza media +
Anthoxanthum odoratum Potentilla erecta
Übrige Begleiter 
Kentha aquatics ? 1Pedicago lupullna 
Primula elatior
Juncus tenuis +
Veronica chamaedrys Linum cathartlcum 
Cruclata glabra Polygonum amphlblum 
Aegopodlum podagraria 
Epllobium parvlflorum 
Bromus hordeaceus Glechoma hederacea
Bryophyta2
Calllergonella cuspidata 1Thuidlum recognltum Mnium affine Cllmacium dendroides 
Bryum pseudotriquetrum 
Cirrlphyllum pillferum

2 2 3 2
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2.2 Lysimachio vulgaris-Filipenduletum Bal.-Tul. 1978
Dieser Assoziation, die durch das Vorkommen von Lysim achia vulgaris (bei Fehlen von 

Geranium  palustre) und die dominierende Filipéndula ulm aria  gekennzeichnet ist, kann man 
Aufnahme 7 in der von R ü 2 i CKOVA (1986) publizierten Tabelle 21 (Seite 74) zuordnen. Sie 
wurde von der Autorin auf einem quelligen Hang (Neigung 15° S) bei der Ortschaft Izipovce 
(600 m ü.M.) aufgenommen. Es handelt sich um die kalzikole Subassoziation caricetosum acuti­
form is  Bal.-Tul. et Hübl 1979, beschrieben aus dem Wiener Wald und den nordöstlichen Alpen 
(BALÁTOVÁ-TULÁCKOVA & H Ü BL 1979, 1985). RUZlÜK OVA (l.c.) führt folgende 
Artenzusammensetzung an:

Datum: 29.6.1974; Gesamtdeckungsgrad (Krautschicht): 100%, M oose: 0% . Feuchtezahl: 7,5, Artenzahl: 
16.
Kennarten von Ass., U.Verband: Lysim achia vulgaris 1, Filipéndula ulm aria  5.
Subass. Diff. Art: C arex acutiform is 2.
Verbands- und Ordnungskennarten: Caltha  palustris 1, Scirpus sylvaticus + , Myosotis scorpioides + , 
Cirsium rivulare 1, Colchicum  autum nale + , D escham psia cespitosa + , Equisetum  palustre + . 
Klassenkennarten (incl. A rrhen atheretalia): C ardam ine pratensis + , Rum ex acetosa + , G alium  m ollugo 2. 
Übrige Arten: Prímula elatior  1, C ru ciatag labra  + , Salix cinerea  + .

2.3 Filipendulo-Geranietum palustris Koch 1925
Das kontinental getönte Filipendulo-G eranietum  palustris wurde im Becken Liptovská 

kotlina von uns sowie von R ü 2lC K O V A  (1986) an mehreren Stellen festgestellt und analysiert. 
Unsere Aufnahmen stammen aus Höhen von 540—630 m, jene von R U 2 i CKOVÁ aus 
525—690 m. Die Gesellschaft kommt hier längs der Wasserläufe sowie in den Hangquell-Berei- 
chen vor. Sie ist meistens durch die Dominanz von Filipéndula u lm aria  und Vorkommen von 
G eranium  palustre (oft als Kodominante) gekennzeichnet. Von den Verbandskennarten s.l. 
kommen öfters Lythrum  salicaria (Filipendulenion-A n), C altha palustris, Scirpus sylvaticus, 
Crepis paludosa  und Cirsium oleraceum  vor, von den Ordnungskennarten sind es Angélica syl­
vestris, Equisetum  palustre und Cirsium rivulare. Die Klassenkennarten sind hautpsächlich 
durch Poa trivialis, die Begleiter durch Carex acutiformis, Valeriana simplicifolia (Diff. Art der 
karpatischen geographischen Rasse), Lysim achia num m ularia  und G alium  aparine  vertreten. 
Die letztgenannte Art weist, zusammen mit Aegopodium  podagraria, auf die Gefahr der Rude- 
ralisierung der Gesellschaft hin.
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Insgesamt fünf Subassoziationen des Filipendulo-G eranietum  palustris wurden unter­
schieden:
a) Filipendulo-G eranietum  palustris caricetosum paniculatae  Bal.-Tul. et Hübl 1985: bis jetzt 
bekannt nur aus den österreichischen nordöstlichen Alpen. Subass. Diff. Arten: C arexpan icu - 
lata, P eucedanum palustre (Tab. 4, Aufn. 1). In diese Subassoziation kann man auch Aufn. 3 aus 
der von RU ZlCKO VA  (1986) publizierten Tabelle 21 eingliedern. Diese Aufnahme stammt aus 
der Umgebung des Ortes Ülozisko (Meereshöhe 525 m).
b) Filipendulo-G eranietum  palustris phalaridetosum  arundinaceae  subass. nova: Subass. Diff. 
Arten: Phalaris arundinacea, Symphytum officinale, Calystegia sepium — Tab. 4, Aufn. 2 —3. 
Nomenklatorischer Typus: Tab. 4, Aufn. 3. (Aufn. 2 stellt eine trockenere Variante von G alium  
m ollugo  dar). Eine ähnliche Ausbildung findet man auch in der Arbeit von ZACHARIAS et al. 
(1988) aus SO-Niedersachsen.
c) Filipendulo-G eranietum  palustris m enthetosum  longifoliae  Bal.-Tul. 1985: Subass. Diff. Art: 
M entha longifolia. Die einzige Aufnahme (Tab. 4, Aufn. 4) wurde von R U Z i CKOVA (1986) 
übernommen. Die Subassoziation war bis jetzt nur aus Mittelböhmen bekannt (BALÄTOVA- 
TU LA CKO VÄ  1985,1991).
d) Filipendulo-G eranietum  palustris typicum  Knapp 1948: Häufige Subassoziation, ohne 
Subass. Diff. Arten (Tab. 4, Aufn. 5 -6 ) .
e) Filipendulo-G eranietum  palustris urticetosum dioicae  Bal.-Tul. 1979: Subass. Diff. Arten: 
Urtica dioica, Eupatorium  cannabinum , Im patiens noli-tangere (Tab. 4, Aufn. 7—8). Diese 
Arten weisen auf die Eutrophierung der Standorte hin. Schreitet diese weiter fort, kommt es zur 
allmählichen Degradation der Assoziation.

Im Kontakt des Filipendulo-G eranietum  palustris wurde meistens das Cirsietum rivularis 
notiert, bei den Aufnahmen 7—8 war es ein Phragmites australis-Bestand, bei Aufnahme 3 eine 
Weide.

Die untersuchten Bestände wachsen auf Gleyböden, die im obersten Teil des Bodenprofils 
aus graubraunem strukturiertem Lehm oder lehmigem Ton bestehen. Die Bodenreaktion ist 
nach RU ZICK OVA  (1986) schwach sauer bis neutral. Das Grundwasser hält sich einen 
beträchtlichen Teil des Jahres im Oberboden; auf einigen unserer Flächen gab es sogar Anfang 
August 1965 eine schwache Überflutung (Aufnahmen 6 - 8 ) .  Die Feuchtezahlen liegen zwischen
7,4 und 8,0.

Zur Stabilität der Struktur der untersuchten Syntaxa
Es bietet sich die Möglichkeit, unsere Tabellen der Feuchtwiesen-Gesellschaften mit den 

Tabellen von RU Z i CKOVÄ (1986) zu vergleichen, und zwar Scirpetum sylvatici, Cirsietum  
rivularis und Filipendulo-G eranietum  palustris.

In dem an Sickerwasser gebundenen Scirpetum sylvatici wurden in beiden Fällen zwei Sub­
assoziationen unterschieden: typicum  und caricetosum fuscae, welche dieselbe Struktur aufwei­
sen (Vorkommen von denselben pflanzensoziologischen Gruppen, zum Teil auch innerhalb der 
Begleiter). Die Aufnahmen von RU ZiCKO VÄ  stammen aber im Durchschnitt von etwas 
nässeren Standorten (höhere Stetigkeit von C altha palustris, Equisetum  palustre und G alium  
uliginosum, niedrigere einiger M olinio-A rrhenatheretea-, A rrhenatheretalia- sowie der zum 
Violion caninae neigenden Arten; s. die zwei letzten Spalten in Tabelle 2).

Auch die Struktur des Cirsietum rivularis und des Filipendulo-G eranietum  palustris ist in 
beiden Fällen ähnlich (siehe letzte zwei Spalten in Tabellen 3 und 4). Hier beziehen sich aber die 
Aufnahmen von RU ZiCKO VÄ  auf die im Durchschnitt trockeneren Standorte. Deswegen gibt 
es in den von ihr untersuchten Beständen des Cirsietum rivularis, die vorwiegend aus niedrige­
ren Lagen stammen (mittlere Seehöhe 560 m ü.M. gegenüber 607 m), weniger Scheuchzerio- 
C aricetea fu scae-A n en . In Bezug zu den Subassoziationen entsprechen die Aufnahmen von 
RU ZiCKO VÄ  den vier von uns beschriebenen Einheiten, und zwar geranietosum  palustris, 
chaerophylletosum  hirsuti, caricetosum davallianae  und typicum. Ihre Aufnahmen des Filipen­
dulo-G eranietum  palustris stimmen mit drei Subassoziationen überein, die vorwiegend auf
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Tabelle 4: Fillper

î (,ca.m Ü.K.) 630 540 550 630 640 630 630 630

ifnahme____________1 2 3 4 5 6 7 8 :

IEEE5! ? i  ? T ’! !  >1 ?l h
25 37 28 14 32 22 29 27 ¿ S 3
8,0 7,4 7,9 7,8 8,0 7,5 7,8 7,9 ¿5 ir-
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Aufnahme 5 6 7 Stet.

Klassenkennarten
Poa trlvialis r
iathyrus pratensis 2Ranunculus acris +poa pratensis ( a n g u s t i f +
Vicia craccaRumex acetosaCerastium holosteoides
Alopecurus pratensisFestuca pratensis
Festuca rubraCardamine pratensis
Übergr. Arrhenatheretalla-Arten1
Dactylls glomerata
Alchemllla vulgaris agg.Heracleum sphondylium
Galium mollugo
Begleiter2
Phragmlto-Magnocarlcetea-Arten 
Carex acutlformis 5
Thragmites australis 2Galium palustre 
Bquisetum fluviatile 
Scheuchzerlo-Carlcetea
Valeriana slmplicifolla 3
Agropyro-Rumlclon-Arten
Lyslmachia nummularla
Ranunculus repens
Übrige Begleiter
Gallum aparine 2Mentha aquatlca? +Aegopodlum podagrarla
Solanum dulcamara
Prlmula elatiorAJuga reptans
lycopus europaeus
Salix cinereaCruclata glabra

1 + r 2 IV

IIIIII

IIII
II

III

III
II

II

II

’Einmal vorkommende Arrhenatheretalla-Arten
Aufn.2: Vicia seplum + , Centaurea pseudophrygia r; Aufn.5: Campanula patula r; Tab.in RuSlfková: Vicia seplum, Phleum pratense.
2Elnmal vorkommende Begleiter und Moose:
Aufn.1: Carex nigra +, Calllergonella cuapldata r; Aufn.2: Trifolium medium + , Asarum europaeum 1, Agropyron canlnum, Astrantla major +, Pulmonaria mol- 
lisslma +, Campanula rapunculoldes +, Eurhynchium swartzli 1¡ Aufn.3: Gle- choma hederacea +, Salix capraea r, Salix sp. r; Aufn.5: Carex cf. gracilis + , Stellarla alsine r, Rumex crispus r, Carex hirta r, Melandrlum rubrum +; 
Aufn.6: Agrostls stolonlfera +; Aufn.7: Salix purpurea 1; Tab.ln Ruilíková: 
Equisetum sylvaticum. Veronica chamaedrys, Potentllla erecta, Epilobium an- gustifollum.

Lokalitäten:
1.Kurort Liiäky, Alluvium nahe der Thermalquelle. 5.8.1965. 2.Alluvium nord- 
deMlch der ehemaligen Ortschaft Parizovce (heute Talsperre Liptovskd Mara) . 
5-8.1965. 3-LüEky, Alluvium des Teplianka-Baches südlich der Gemeinde. 6.8. 1965. A.Andlce, Rachaue nördlich der Ortschaft. Die von RuZidkovd 1986 Über­nommene Aufnahme. 30.7.1974. 5.Bodice, Alluvium des DKmenovka-Baches südlich der Ortschaft. 5.8.1965. 6.-8.Wie Aufn.1.
*’ Nicht identisch mit Poa angustlfolla L.
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Grund unseres Materials beschrieben wurden: caricetosum paniculatae, typicum  und m enthe- 
tosum longifoliae. Der Hauptunterschied beruht auf einem schwächeren Vorkommen einiger 
Feuchtwiesenpflanzen, vor allem von Angelica sylvestris, Senecio rivularis und Cirsium olera- 
ceum, sowie einiger die Eutrophierung anzeigenden Arten wie Potentilla anserina, Rum ex  
crispus und G alium  aparine  in den Aufnahmen von R U 2lC K O V A .

Wie schon angeführt, bezieht sich dieser Vergleich zwar auf dasselbe Gebiet, aber auf ver­
schiedene Lokalitäten und verschiedene Zeitabschnitte. Es geht aus ihm eindeutig hervor, daß 
die Struktur der untersuchten pflanzensoziologischen Einheiten im Rahmen des Beckens Lip- 
tovskä kotlina den entsprechenden Standortseigenschaften völlig entspricht und daß sie im 
Laufe von zehn Jahren stabil bleibt, wenn die Bestände gemäht werden und das Gebiet nicht 
anderen stärkeren Einflüssen (z.B. intensiver Beweidung, starker Düngung oder Entwässe­
rungsmaßnahmen) ausgesetzt ist.
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